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Denken Sie nur, dass das Auswärtige Amt mir vorgestern einliegenden Brief geschrieben hat, aus
dem hervorgeht, dass ich jetzt einen gebührenfreien Dienstpass erhalte. Ich habe diesen Dienstpass
schon gestern bekommen. In einem Begleitbrief an das Polizei-Präsidium hat das Auswärtige
Amt mitgeteilt, dass meine Reisen im „Reichsinteresse“ erfolgen. Dieser Brief ist natürlich beim
Polizeipräsidium geblieben.

Das bringt mich auf eine höchst wichtige und bedeutungsvolle Idee, die Sie gütigst auch mit dem
Herrn Kurator eingehend besprechen wollen. Könnte nicht ganz offiziell von Seiten des Kuratoriums
in einer möglichst offiziellen, amtlichen Form an das Reichsministerium des Innern unter Hinweis
auf das einliegende Schreiben des Auswärtigen Amtes und jenes von mir soeben erwähnten Briefes
an das Polizeipräsidium eine Eingabe gemacht werden,¹ dass meine Reisen auf der Eisenbahn
kostenlos für mich erfolgen, soweit ich solche Reisen im Interesse der Kantgesellschaft unternehme.
Es könnte erwähnt werden, dass es sich ja nicht um zuviel Reisen handelt, etwa 6–10 im Jahr, nach
Halle, Dresden, Leipzig, Hamburg, Stuttgart usw. zu dem Zwecke offizieller Besprechungen mit den
Leitern unserer dortigen Ortsgruppen zwecks Abhaltung von Vorträgen. Es könnte ausdrucksvoll
hervorgehoben werden, dass diese Reisen im allgemeinen geistigen Interesse erfolgen, dass also
keine Erwerbsabsicht dabei vorläge. Ich weiss, dass die Herren Mitglieder des Reichsverbandes der
Industrie derartige Freifahrten auf der Eisenbahn geniessen. Für die Kantgesellschaft wäre dies eine
ausserordentliche Erleichterung und für das Reich keine wesentliche Belastung.

Anmerkungen

¹ eine Eingabe gemacht werden] Vaihinger unterstützt diesen Vorschlag; Gottfried Meyer schlägt Liebert in
einem Schreiben vom 24.3.1923 vor, sich zunächst selbst mit dem Reichsministerium des Innern in Verbindung zu
setzen.
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